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1.0 Einleitung:

Data Mining setzt sich heutzutage in vielen Unternehmen immer leichter durch. Es bietet eine einfache Möglichkeit vorhandene Daten nach Gemeinsamkeiten zu durchsuchen die zu dem Gegenwärtigen Zeitpunkt benötigt werden. Es wird auch dazu verwendet, Muster zwischen den Daten zu erkennen um zukünftige Entscheidungen und Entwicklungen schon vorab treffen bzw. voraussehen zu können.

Heutzutage besitzen die größeren Firmen eine solch immense Datenmenge, dass einfache Datenbank Abfragen keine Gültigkeit mehr besitzen. Da diese mit dem immensen Datenaufkommen nicht zurecht kommen und vor allem nicht für komplexere Aufgaben angewandt werden können. Oft kann dann nur noch auf die Methode des Data Mining zurückgegriffen werden. Damit überhaupt ein Überblick der vorhandenen Daten erstellt werden kann und diese auch verwendet werden können.

Allerdings gibt es ein weiteres Problem in der heutigen Zeit. 

Auch die Menge an Texten die schon in Mittelständischen Firmen gespeichert wird, ist so gewaltig das auch hier das Problem besteht einen Überblick zu erzeugen und die Texte zu verwalten. In den großen Firmen, ist die Menge der Texte sogar noch um ein vielfaches höher, so dass in diesen Firmen eine Lösung des Problems immer dringlicher wurde. Das Problem war, dass es zwar mit der Methode des Data Mining eine Methode gab, die sich mit dem Umstand der Übersichtlichkeit und Benutzung riesiger Datenmengen beschäftigte, aber diese Methode auch nur auf strukturierte Daten aus Datenbanken angewendet werden konnte. Die Folge aus diesem Umstand war, eine neue Methode zu erschaffen, die auch auf die rieseigen Mengen der Texte angewandt werden konnte. Das vorgehen war einfach, es gab ja schon die erfolgreiche Data Mining Methode, dies musste nur in der Hinsicht geändert werden das damit auch Texte durchsucht werden konnte. 

So Entstand das Text Mining, welches sich stark am Data Mining orientiert. Mit dieser Methode hatten die Firmen endlich eine Lösung ihres Problems. Gerade durch den Umstand dass das Text Mining stark and das erfolgreiche Data Mining anknüpft, erfreut sich das Text Mining immer größerer Beliebtheit. Viele Fachkräfte sehen das Text Mining auch als eine Funktion des Data Mining an.

Dies kann leicht damit erklärt werden, dass das Text Mining, wie bereits erwähnt, weitgehenst auf der erfolgreichen Methode des Data Mining aufbaut, es gibt aber auch Unterschiede in den einzelnen Methoden.

Im folgenden werden die beiden erfolgreichen Fachgebiete erklärt, um einen Überblick der jeweiligen Methoden in Definition, Ziel und Aufbau zu gewähren. Im Anschluss daran werden die Gemeinsamkeiten und Unterschiede noch genauer betrachtet, damit die Verwandtschaft und die Unterschiede der beiden Methoden besser zu erkennen sind. Der Schluss wird sich mit einem kleinen Ausblick in die Zukunft beschäftigen.

2.1. Was ist Data-Mining

Heutzutage haben viele Firmen, vor allem die großen, Probleme mit ihrer Datenverwaltung.

Da die Datenmengen immer größere Ausmaße annehmen. Vielen Firmen greifen deshalb auf die mittlerweile etablierte Methode des Data-Mining zurück. Data-Mining durchsucht, mit Hilfe von Such-Algorithmen vorhandene Datenbanken. Als Ergebnis werden Muster zurückgeliefert, die den Suchkriterien entsprechen.
2.2 Aufgabengebiete des Data-Mining
Data-Mining umfasst viele Aufgabengebiete, hier soll ein kleiner Überblick über mögliche Anwendungsgebiete gegeben werden. Bei Online-Versandhandel können die Betreiber die Einkaufskörbe untersuchen um damit das Kaufverhalten der Kunden zu analysieren. Womit dem Kunden ähnliche Artikel vorgeschlagen werden können. Es können Risikoanalysen bei Bankkunden getroffen werden um zu entscheiden ob der Kunde Kreditwürdig ist.

2.3 Funktionsweise des Data Mining

Das Data Mining kann für eine bessere Übersicht der Funktionsweise in 4 Hauptphasen aufgeteilt werden. Im folgenden werden diese 4 Methoden im einzelnen beschrieben.

Die Planungsphase:

Die Hauptaufgabe dieser Phase ist es, festzulegen welche Aufgabe dem Data-Mining zugeteilt wird. Wichtig ist, dass qualifiziertes Personal in die Aufgabenstellung mit einbezogen wird.

Da dieses die detailliertesten Aufgabenstellungen ausarbeiten können. Es gibt viele mögliche Aufgabenstellungen, aber 2 Hauptaufgaben können unterschieden werden. Die erste Hauptaufgabe besteht darin einen Überblick über die gespeicherten Daten zu gewähren. Wie nun schon öfter erwähnt wurde, kommt Data Mining zum Einsatz wenn die gespeicherten Daten einen so hohen Umfang haben, dass normale Funktionen der Datenbanken damit überfordert sind. Data Mining kann auch Daten aus mehreren unterschiedlichen Datenbanken miteinander vergleichen. Dies kann nur mit Data Mining realisiert werden, da die Datenbanken keine Funktionen haben die auf andere Datenbanken übergreifen können. 

Die 2 Hauptaufgabe besteht darin, durch Beziehungen der Daten untereinander Muster zu erkennen, die sich auf die zukünftige Entwicklung der Firma auswirken können um somit Entscheidungen der Zukunft vorab treffen zu können.

Die Vorbereitungsphase:

Die Vorbereitungsphase wird in Fachkreisen oft als die Zeitaufwendigste Phase im gesamten Ablauf beschrieben. Damit diese Phase einfacher beschrieben werden kann, wird sie meist in 3 Phasen unterteilt. Die Datenauswahl, Datenintegration und Daten Säuberung genannt werden.

Diese 3 Phasen werden nun im einzelnen beschrieben.

Datenauswahl:

Es wird festgelegt welche Daten aus den vorhandenen Datenbanken durchsucht werden.

Diese werden aus den Datenbanken extrahiert und in einer sogenannten Mining-Base gespeichert. Eine extra für den Prozess des Data-Mining angelegte Datenbank.

Datenintegration:

Da meist Daten aus mehreren Datenbanken benötigt werden, werden in dieser Phase alle Daten zusammengeführt. Das Problem hierbei ist, dass dies häufig zu Kompatibilitätsproblemen führen kann. Da ältere Datenbanken mit heutigen nicht kompatibel sein können. Es kommt auch sehr oft vor, dass in mehreren Datenbanken ein Feld existiert, welches mit dem gleichen Namen gekennzeichnet ist.

Aber die Inhalte des Feldes unterschiedliche Inhalte aufweisen, da jedem Feld eine andere Maßeinheit zu Grunde gelegt wurde. Als Beispiel sei hier die Körpergröße genant. Es ist gut Möglich, dass in 2 unterschiedlichen Datenbanken die Körpergröße eines Menschen gespeichert wurde. In Datenbank 1 wird die Körpergröße in cm angegeben, also zum Beispiel 178. In der zweiten Datenbank wird die Körpergröße in Metern angegeben, also 1,78. Nach dem Zusammenführen aller Daten in die Mining Base, müssen diese unterschiedlichen Einheiten auf eine einheitliche Einheit gebracht werden um so Unstimmigkeiten im Endergebnis zu unterbinden.

Daten Säuberung:

In dieser Phase werden die Datenbankeinträge untersucht. Das Ziel ist es offensichtliche fehlerhafte Einträge in den Datenbanken zu korrigieren. Dies ist sehr wichtig, da falsche Einträge mit Leichtigkeit das Ergebnis komplett verfälschen können. Als Beispiel kann hier die Größe genannt werden. Da es nicht sein kann, das ein Mann im alter von 30 Jahren eine Körpergröße von 30 Zentimetern besitz, ist dieser Eintrag offensichtlich falsch. Da dies das Endergebnis verfälscht, unter dem Gesichtspunkt, das die Größe etwas mit dem Ziel der Abfrage zu tun hat, muss dieser Eintrag korrigiert werden. Sollte der richtige Wert nicht bekannt sein und nicht in Erfahrung gebracht werden können, empfiehlt sich das löschen der Fehlerhaften Einträge.

Mining Phase: 

Diese Phase beschäftigt sich mit dem suchen von Mustern unter Berücksichtigung der Aufgabenstellung, in den vorher ausgewählten Daten, die in der Mining Base gespeichert wurden.

Es werden allerdings nicht alle Daten der Mining Base untersucht, da Redundanz verhindert werden soll. Die Muster nach denen gesucht werden, müssen bestimmte Kriterien erfüllen, sollten die Muster diese Kriterien nicht erfüllen, wird dies nicht als Lösung betrachtet.:

Es muss möglich sein, das Muster in eine Form zu bringen, in dem es leicht zu verstehen ist.

Es muss ein neues Ergebnis sein.

Das Muster muss einen Verwendungszweck haben. 

Das Muster muss auch in der näheren Zukunft gültig sein.

 Es darf nicht-trivial sein, da triviale Aufgabenstellungen auch mit den normalen Datenbank Abfragen erreicht werden könnten und die Anwendung der aufwendigen Data Mining Methode überflüssig wäre..

Die häufigsten Muster sind: Regeln, Gruppen, Abweichungen, zeitliche Muster und Verbindungsmuster. Diese Muster werden dahingehend analysiert bestimmtes Verhalten zu erklären oder Vorraussagen über künftige Entwicklungen treffen zu können. Ein Beispiel ist auch in diesem Fall wieder das Kaufverhalten. Es kann sich herauskristallisieren das die Gruppe Jugendliche, sehr viele Videospiele kaufen und immer weniger Brettspiele. Womit entschieden werden kann vermehrt Videospiele anzubieten und sich von den Brettspielen abzuwenden.

Um diese Muster zu erhalten müssen die Daten Mithilfe spezieller Algorithmen durchsucht werden.

Die am häufigsten verwendete Algorithmen sind:

-Regression

-Assoziation Regeln

-Genetische Algorithmen

-Entscheidungsbäume

-Klassifizierung

-Clustering

Diese Algorithmen werden nicht näher erklärt, da dies den Rahmen dieser Arbeit bei weitem sprengen würde.

Auswertungsphase:

In dieser Phase werden die erhaltenen Ergebnisse interpretiert. Es wird nach Mustern gesucht aus denen eine Aussage zur Aufgabenstellung getroffen werden kann. Es können mehrere Muster als Ergebnis in Frage kommen, es muss dann entschieden werden, ob ein Muster relevant oder unrelevant ist. Anschließend werden die relevanten Ergebnisse visualisiert, um das Ergebnis auch dritten gegenüber verwendbar zu machen.

3.1 Text Mining ein Überblick

Data Mining ist eine gute Methode die immer größer werdenden Datenmengen in den Griff zu bekommen. Allerdings entstand ein neues Problem auf das Data Mining keine Antwort war. Große Mengen an Texten, seien es Emails, Notizen, Anmerkungen oder Texte aus dem Internet.

Für die Aufgabe Muster in Texten zu erkennen, ist das Data Mining nicht geeignet. Da sich das Data Mining nur mit Daten aus Datenbanken beschäftigt. Daher wurde eine neue Methode eingeführt, welche sich an Data Mining orientiert hat. Das Text Mining. Das Ziel ist dasselbe wie bei Data Mining, das durchsuchen und vergleichen von Texten um aussagekräftige Muster herauszufiltern.

Die entweder dazu verwendet werden, ein Überblick der gespeicherten Daten unter bestimmten Gesichtspunkten zu erstellen. Oder dazu dienen Aussagen über zukünftige Entwicklungen zu treffen, um vorab schon eine Entscheidung zu treffen, um diese Entwicklungen zu unterbinden oder sich an die Entwicklungen anzupassen.

3.2 Aufgabengebiete des Text Mining

Text Mining kann bei der Lösung einer Vielzahl an Problemen behilflich sein.

Im wissenschaftlichen Bereich kann es zum Beispiel behilflich sein, Zusammenhänge zwischen verschiedenen Bereichen zu finden. Wie etwa die Ursachenforschung in der Medizin, in Texten können z.B. Untersuchungen mit einem jeweiligen Kommentar des behandelnden Arztes, oder die Symptome beschrieben werden. Diese Texte können dann daraufhin verglichen werden ob die Untersuchung bei allen Erkrankten einer bestimmten Krankheit gleich verlaufen ist. Oder ob z.B. die Anfangssymptome bei allen Patienten gleich waren. Des weiteren  können gesellschaftliche Problemfelder analysiert werden. Auch im Kommerzielen Bereich wird das Text Mining immer öfters angewendet. Es können z.B. Emails von Kunden analysiert werden um frühzeitig Interessen und Wünsche der Kunden zu erkennen und so für die Zukunft voraus planen zu können. Vorsorgen anstatt nur reagieren.

3.3 Funktionsweise des Text Mining

Das Text Mining ist eine komplizierte Methode, zur besseren Verständlichkeit wird das Text Mining in verschiedene Phasen unterteilt um die einzelnen Phasen besser erklären zu können.

Bei Fachkräften wird das Text Mining entweder in 6 Phasen oder in 4 Phasen aufgeteilt, da allerdings die 4 Phasen Aufteilung weiter verbreitet ist als die Aufteilung in 6 Phasen, wird auch in dieser Arbeit das Text Mining in 4 Phasen aufgeteilt.

Im folgenden werden die 4 Phasen im einzelnen erklärt.

Die Suchphase:

In dieser Phase wird als erstes festlegt, nach welchen Mustern die vorhandenen Texte durchsucht werden sollen. Dann werden, aus den vorhandenen Texten, diejenigen Texte herausgefiltert, die für den Text Mining Prozess unter Berücksichtigung der Suchkriterien, irrelevant sind. Sollte zum Beispiel gewünscht sein, alle vorliegenden Texte nach Kundenzufriedenheit zu einem Produkt zu durchsuchen,

müssen natürlich Texte die sich überhaupt nicht mit dem Produkt beschäftigen aussortiert werden.

Dies geschieht automatisiert mit der sogenannten Information Retrieval Methode, dieselbe Methode wird auch bei Suchmaschinen im Internet angewandt. 

Die Vorverarbeitungsphase:

Trotz der Anwendung der Information Retrieval Methode, liegen immer noch viel zu viele Dokumente vor um diese alle zu lesen und zu bewerten. Deshalb werden in dieser Phase nur die relevanten Passagen aus den Texten extrahiert. Dazu bedient man sich dem Wissensgebiet der Computerlinguistik. Die Aussage dieses Wissensgebietes ist, dass Texte obwohl sie unstrukturiert sind, doch eine generische Struktur aufweisen wodurch Texte analysiert werden können.

Vor allem die Teilgebiete Morphologie, Syntax und Semantik der Computerlinguistik beschäftigen sich mit der Analyse dieser Strukturen. Diese genauer zu erläutern würde allerdings den Rahmen dieser Arbeit sprengen.

Bewertung und Selektionsphase:

Nachdem die Dokumente jetzt gefiltert wurden und die übrig gebliebenen Texte nach Strukturen untersucht worden sind. Können diese jetzt vom Benutzer einzelnen Gruppen zugewiesen werden um leichter Vergleiche zu erstellen. Dies geschieht über eine Klassifikation. Es gibt zwei Arten der Klassifikation:

Labeling:

Beschreibt den Prozess des hinzufügen eines Themas oder einer Beschreibung zu einem gegebenem Dokument. Es können auch mehrere Themen oder Beschreibungen hinzugefügt werden. Diese können wiederum  mit unterschiedlichen Gewichtungen versehen werden. Dies hilft dabei bei späteren Suchen und Vergleichen einzelner Texte diejenigen Texte nicht zu beachten deren Gewichtung in dem gewählten Thema zu gering ist.

Multidimensionale Taxonomien:

Bei dieser Klassifikationsmethode werden die Dokumente zuerst nach groben Strukturen durchsucht.

Diese suche kann nach und nach immer weiter verfeinert werden um die Menge der erhaltenen Dokumente zu verkleinern. Diese Dokumente können nach spezifischen Termen klassifiziert werden.

Dadurch können die Texte einer hierarchischen Struktur zugeordnet werden. Den Texten können dann so genante Taxonomien hinzugefügt werden um bestimmte Terme zu markieren. Danach kann in sämtlichen Dokumenten nach den Taxonomien gesucht werden um eine Verbindung der einzelnen Texte untereinander zu veranschaulichen.

Mustererkennung und Extraktionsphase:

In dieser Phase werden zuvor definierte Sequenzen in den Texten gesucht. Es gibt 2 Methoden für die Suche:

Word and Term matching:

Wie der Name schon sagt, werden bei dieser Methode Worte und Terme in den einzelnen Texten miteinander verglichen. Es wird also nicht nur ein Text durchsucht sondern beliebig viele. Die Ergebnismenge kann weiter daraufhin untersucht werden, ob eine Gemeinsamkeit der Terme in den einzelnen Texten besteht. Danach kann noch weitergesucht werden ob eine Kausalkette oder andere Zusammenhänge zwischen Konzepten mehrerer Dokumente besteht.

Relevancy Signatures:

Bei dieser Methode wird versucht die Suche mit Hilfe des Kontextes zu verfeinern. Es wird also nicht nur nach Unfall sondern nach Auffahrunfall gesucht. Je mehr vom Kontext benutzt wird, desto besser wird das Ergebnis. Allerdings gibt es dabei das Problem mit Dialekten oder anderen zusätzlichen semantischen Attributen. In diesem Fall kann es vorkommen das legitime Ergebnisse nicht angezeigt werden.

Der Abschluss dieser Phase und damit auch der Abschluss des Text Mining, bildet das Veranschaulichen des Ergebnisses. Die beste Möglichkeit das Ergebnis zu visualisieren und so zugänglicher dritten gegenüber zu gestalten ist, eine Grafik entsprechend dem Ergebnis zu erstellen. 

4.0 Gemeinsamkeiten und Unterschiede der beiden Methoden

Im folgenden wird auf die Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Methoden eingegangen. Diese werden alle im einzelnen detailliert erläutert.

4.1 Gleicher Aufbau:

Eine der offensichtlichen Gemeinsamkeiten der beiden Methoden ist die starke Ähnlichkeit im Aufbau und in der Ausführung. Dies wird schon allein dadurch ersichtlich, dass beide Gebiete in 4 Haupt Phasen aufgeteilt werden können, die sich zum Teil allein schon im Namen ähneln. 

Bei der Planungsphase des Data Mining und der Suchphase des Text Mining, wird das Ziel der beiden Methoden beschlossen. Also nach welchen Kriterien die Texte bzw. Daten durchsucht werden sollen. Dies ist die erste Phase der beiden Mehtoden.

Auch in der zweiten Phase gibt es Übereinstimmungen. In der Vorbereitungsphase des Data Mining werden die Daten selektiert die für die Aufgabenstellung Relevant sind, Redundanzen und Unstimmigkeiten entfernt. 

Beim Text Mining ist dies insofern ein wenig anders, da bereits in der 1 Phase die Texte die Irrelevant für die Aufgabenstellung sind, entfernt werden. Allerdings wird in der 2 Phase, der Vorverarbeitungsphase aus den noch übrigen Texten auch wirklich nur diejenigen Passagen extrahiert die für das Ergebnis von Bedeutung sind. Daher kann man die beiden Phasen in einem Teil des Aufgabengebietes trotzdem als Gleich ansehen.

In der dritten Phase unterscheiden sich die Aufgaben in den beiden Methoden etwas.

Beim Data Mining werden in der Data Mining Phase, die Daten mit Hilfe spezieller Algorithmen durchsucht um Muster gemäß der Aufgabenstellung zu finden. 

Beim Text Mining dient die Bewertung und Selektionsphase Phase dazu, die für die Aufgabenstellung relevanten Texte in Gruppen einzuteilen. Dadurch kann ein besserer Vergleich zwischen den Texten und den einzelnen Gruppen durchgeführt werden um Muster zu erkennen.

In der vierten Phase gibt es wieder Übereinstimmungen im Aufgabengebiet. So dient die Auswertungsphase beim Data Mining dazu, das Ergebnis zu interpretieren, um die in der Mining Phase erhaltenen Muster nach Relevanz zu beurteilen. Des weiteren werden die relevanten Muster visualisiert um diese dritten gegenüber leichter verständlich zu machen. 

Bei der Mustererkennung und Extraktionsphase des Text Mining, werden zuerst die in Gruppen aufgeteilte Texte nach Übereinstimmungen und Mustern durchsucht, auch hier wird das Ergebnis interpretiert, um nur die relevanten Muster zu erhalten. Anschließend werden die Muster auch hier visualisiert um für eine bessere Übersicht und Verständlichkeit dritten gegenüber zu sorgen. 

Auch wenn sich die Aufgaben aller Phasen, der beiden Methoden, nicht immer gleichen und leichte Unterschiede zu erkennen sind. Vor allem in Phase 3 und 2. Ist trotzdem ersichtlich, dass sich der Aufbau der Methoden im Ablauf deutlich ähnelt. Grundlegend gehen beide Methoden nach folgendem Schema vor. Bestimmen des Ziels der Methode. Selektieren und Extrahieren der relevanten Daten bzw. Texte. Durchsuchen der relevanten Daten und Texte nach Mustern. Die relevanten Muster von den nicht relevanten trennen. Das Endergebnis visualisieren.

4.2 Gleiches Ziel:
Beide Methoden haben das gleiche Ziel. Beide Methoden zielen darauf ab, eine sehr große Menge von Daten oder Texten zu durchsuchen. Das Ziel dieser Suche ist es, Muster zu erkennen die für die Zukunft von Belang sein könnten 

Bei der Methode des Data Mining, kann hier als Beispiel eine Custom Relationship Analyse genannt werden. Ziel dabei ist es, das Verhalten des Kunden zu analysieren um daraus Profit für die Zukunft zu schlagen. Es können die verschiedensten Dinge abgefragt werden um ein möglichst Aussagekräftiges Muster als Ergebnis der Analyse zu erhalten.

Sei es Kundenzufriedenheit, Kaufschwerpunkte,  Alter der Kunden etc. Mit Hilfe der Ergebnis Muster können in Zukunft Entscheidungen bezüglich des Angebots Sortimentes getroffen werden. Ein mögliches Muster könnte sich mit dem Kaufschwerpunkt und dem Alter der Kunden beschäftigen. Sollte sich im Muster herauskristallisieren, dass alle Jugendlichen sich gerne Videospiele und Bücher kaufen, kann das Angebot dieser beiden Sparten erhöht werden um mehr Auswahl anzubieten und mehr Absatz zu erzielen. 

Beim Text Mining, kann als Beispiel eine Analyse der Kundenzufriedenheit genannt werden.

Ziel dabei ist es Beschwerdebriefe, Anmerkungen, Vorschläge und Lobpreisungen eines bestimmten Produktes oder der Firma im allgemeinen  zu analysieren. Als Beispiel für ein Produkt dient hier ein Staubsauger. Die o.g. Texte werden nach dem Produkt durchsucht um ein Muster mit ähnlichen Aussagen zu erzeugen. Dabei könnte ein Ergebnis sein, dass in vielen Beschwerdebriefen das Gewicht als zu hoch eingestuft wird und in Vorschlägen oder Anmerkungen der zufriedenen Kunden, dies ebenso der Fall ist. Durch dieses Resultat kann der Staubsauger neu Design werden mit weniger Gewicht um die Beschwerden zu minimieren und dadurch einen besseren Ruf für das Produkt erzeugen, was dazu führen kann, dass in Zukunft mehr davon verkauft wird. 

Als weiteres Beispiel können die Texte auch nach der Firma im allgemeinen durchsucht werden. Um ein einheitliches Muster in Beschwerden, Lobpreisungen, Anmerkungen und Vorschlägen zu finden.

Als Muster könnte zum Beispiel eine Bemängelung des Services auftreten. Da die Kunde zu lange in der Hotline oder auf Verkaufspersonal warten mussten, oder dass das Service Personal als Unfreundlich gilt. Als Maßnahme könnte in Zukunft mehr Personal eingestellt werden und die Service Mitarbeiter auf Schulungen geschickt werden um den richtigen Umgang mit dem Kunden zu erlernen.

Dies kann dazu führen die Zufriedenheit der Kunden und den Ruf der Firma im allgemeinen zu steigern um in Zukunft mehr Kunden für einen höheren Absatz anzulocken. 

Bei beiden Methoden gibt es 2 Hauptaufgaben. Diese sind bei beiden Methoden die gleichen.

Die erste Aufgabe ist es, einen Überblick der Daten bzw. Texte herzustellen. Da das aufkommen der Daten und Texte so hoch sein kann, eignen sich dafür keine anderen Methoden. Des weiteren können nur mit Hilfe dieser beiden Methoden übergeordnete Beziehungen der Daten bzw. Texte zueinander erkannt werden.

Die zweite Aufgabe ist es mit Analyse der Muster, einen höheren Profit in der Zukunft zu erwirtschaften. Um dies zu bewerkstelligen müssen die Daten natürlich relevant für die Zukunft sein. Des weiteren müssen die Ergebnisse, bzw. die Daten oder Texte,  eine gewisse Aktualität besitzen. Da es nicht sehr sinnvoll ist, Beschwerde Briefe und Anmerkungen zu einem 20 Jahre alten Produkt durchzuführen. Denn dieses Produkt ist schon veraltet und wird sicher nicht mehr vertrieben. Auch 5 Jahre alte Beschwerden zum Service sind nicht sehr Aussagekräftig, da sich die Situation in dieser Zeit schon wieder Grundlegend ändern konnte.

4.3 Beide Methoden werden bei der Methode des Web Mining angewandt

Eine weitere Gemeinsamkeiten der beiden erfolgreichen Methoden ist, dass beide Methoden beim

Web Mining angewandt werden können. Das Web Mining beschreibt die Anwendung des Data  Mining auf das Internet. Das Ziel ist dasselbe, Muster und Regularien im World Wide Web zu verstehen. Allerdings sind sich sämtliche Fachkräfte einig, dass das Web Mining eines der wichtigsten Anwendungsgebiete des Text Mining sind.

Auch das Web Mining kann, genau wie das Data und Text Mining in 4 Phasen aufgeteilt werden.

Diese werden allerdings nur kurz umschrieben, da eine detaillierte Beschreibung des Web Mining eine eigenständige Facharbeit füllen kann.

Phase 1 des Web Mining dient dazu die Webseiten oder Dokumente im Internet zu selektieren, die für das gewählte Thema am geeignetesten sind. 

In Phase 2 werden nur die Informationen selektiert die für die Abfrage wichtig sind. Eine Webseite kann ja viele Informationen mit vielen Links beinhalten, die nicht relevanten links sollen natürlich nicht betrachtet werden. Diese Phase ist vergleichbar mit der Vorverarbeitungsphase des Text Mining.

Phase 3 beschäftigt sich mit dem entdecken der Muster innerhalb einer Webseite oder über mehrere Web Seiten hinweg.

In Phase 4 werden die relevanten Muster interpretiert. Abschließend werden die gewonnenen Muster Visualisiert um sie dritten gegenüber zu verdeutlichen.

Das Web Mining kennt 3 Anwengunsgebiet.

Web Usage Mining:

Bei dieser Anwendung wird versucht Reguhlarien in der Benutzung von Webseiten zu ermitteln.

Dabei werden alle Daten die durch Interaktion des Nutzers mit der Webseite entstehen untersucht und ausgiebig analysiert. Unter anderem sind das Zugriffsprotokolle von Web Servern und Proxy Servern, Browser Protokolle, Cookies, Suchanfragen etc.. Bei dieser Anwendung kommt Data Mining zum Einsatz.

Web Structure Mining:

Bei dieser Anwendung wird versucht die Verweisstruktur einer Webseite zu erkennen. Dazu werden die Verweise der Webseite herangezogen um ein Modell der Seite zu erstellen. Mit Hilfe dieses Modells können Webseiten miteinander verglichen werden. Dadurch können unterschiedliche Seiten zu dem gleichen Thema gesucht werden. Bei dieser Anwendung kommt eine Mischung aus Data und Text Mining zur Anwendung.

Web Content Mining:

Befasst sich mit der Suche nach Mustern in den Inhalten einer Webseite. Die Inhalten der meisten Webseiten besteht aus unstrukturierten Daten, wie zum Beispiel Text Dokumenten. Das Ziel dieses Anwendungsgebietes ist es, ein Muster in den Aussagen mehrerer Webseiten zu finden um so Aussagen zu vergleichen. Bei dieser Anwendung kommt Text Mining zum Einsatz.

4.4 Unterschiede der zu durchsuchenden Daten:

Der wohl offensichtlichste Unterschied der beiden Methoden, liegt in der Basis der zu durchsuchenden Daten. So kann das Data Mining lediglich strukturiert vorliegende Daten in Datenbanken analysieren, um Beziehungen der jeweiligen Daten untereinander zu finden und Muster zu erkennen. Die für eine der beiden Hauptaufgaben des Data Mining von nutzen sein können.

Die Basis des Text Mining sind die unterschiedlichsten vorliegenden Texte. Da beim Text Mining sämtliche Texte durchsucht werden können, auch die, die im World Wide Web zu finden sind, ist schnell ersichtlich das diese nicht immer gleich gespeichert sind. Durch diesen Umstand zeichnet sich heraus, dass das Text Mining in gewisser Weise flexibler ist wie das Data Mining.

4.5 Unterschiede in der vorliegenden Daten Struktur

Der größte Unterschied, darin sind sich Fachkräfte einig, ist wohl der, dass sich die zu durchsuchenden Daten unterscheiden. So werden beim Data Mining vorhandene Daten untersucht. Diese Daten werden immer einer Datenbank entnommen. Da die Daten schon in einer Datenbank gespeichert sind, haben diese bereits eine Beziehung untereinander. Des weiteren sind die Daten schon strukturiert da sie bereits in tabellarischer Form in der Datenbank vorliegen. Durch diesen Umstand können die Daten einfach durchsucht werden, ohne vorher noch einen Aufwand bezüglich ihrer Struktur betreiben zu müssen. Denn sowohl Data als auch Text Mining, können nur angewandt werden, wenn die Daten in strukturierter Form vorliegen. 

Beim Text Mining entsteht dadurch ein gewisses Problem, da es strukturierte, unstrukturierte und teilweise strukturierte Texte gibt. Vor Anwendung der Methode des Text Mining müssen die Texte daher strukturiert werden, also in eine einheitliche tabellarische Form gebracht werden. Dazu gibt es ein Verfahren, dass den Text durchsucht und die einzelnen Sätze analysiert. Der Satz wird dann in unterscheidbare Einheiten zerlegt. Bevor dies geschieht wird allerdings noch eine Tabelle angelegt, in der die Einheiten dann gespeichert werden. Eine Spalte dieser Tabelle kann zum Beispiel angeben ob es sich bei der jeweiligen Einheit um ein Verb, Substantiv, Adjektiv etc. handelt. Dies geschieht mit sämtlichen Texten die relevant für die Aufgabenstellung sind.

Durch diesen Umstand entsteht bei der Methode des Text Mining zu beginn ein Mehraufwand gegenüber des Data Mining. 

5.0 Fazit:
Text Mining besitzt sehr viele Eigenschaften die auch schon das Data Mining enthält.

Da der einzig nennenswerte Unterschied der beiden Methoden, in den zugrunde liegenden Daten liegt,

wird ersichtlich warum viele Fachkräfte das Text Mining als einen Teil des Data Mining ansehen.

Aber gerade dieser Umstand wird dazu führen, dass sich das Text Mining genauso verbreiten wird wie das Data Mining. Gerade große Unternehmen, die sich mit dem immer größer werdenden Problem des immensen Datenaufkommens auseinander setzen müssen, werden auf diese beiden Methoden in Zukunft nicht mehr verzichten können.
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